
Berichte aus unserer Emmausgemeinde Moskau, 
September 2015 bis Juli 2016  

Gottesdienste und Andachten im Sommer 2016 

Auch in den Sommerferien finden in unserer Gemeinde 
Gottesdienste und Andachten statt. Den Auftakt machte am 7. 
Sonntag nach Trinitatis ein Lektorengottesdienst mit Matthias 
Borcholt und Thomas Hofmann. Es ging um das Thema Abendmahl.  

!  
Die Gemeinde versammelte sich um einen mit Obst, Brot und 
Traubensaft gedeckten Tisch. In Liedern, Gebeten und Lesepredigt 
ging es um die Bedeutung von Gemeinschaft und 
Mitmenschlichkeit. 

!  



Das anschließende Kirchencafé fand nicht in der 
Emmausbibliothek, sondern ausnahmsweise im Gottesdienstraum 
am schön gedeckten Tisch statt.  

!  

Weiter Gottesdienste/Sommerandachten: 17.07., 14.08. und 
28.08., jeweils 11:15 Uhr in der Deutschen Botschaft.   

Abschiedsgottesdienst, 26. Juni 2016 

Die Losung für den 5. Sonntag nach Trinitatis lautete: "Fürchte 
dich nicht, denn ich bin bei dir und will dich 
segnen." (1.Moses 26,24) Diese Losung passt sehr gut zur 
Situation unserer Gemeindeglieder, die uns diesen Sommer 
verlassen. Davon haben einige in der Gemeindeleitung 
mitgearbeitet. Für ihren Einsatz wurden unsere Vorsitzende Katja 
Bruisch, Britta Bracher-Klucke, Ionela und Reiner Mehr sowie 
Alexander Wansiedler mit einem großen Dankeschön und einem 
kleinen Bronze-Engel bedacht, der sie auf ihrem weiteren Weg 
begleiten soll.  

!   



Im Gottesdienst erhielten alle Familien den Segen für den neuen 
Lebensabschnitt fernab von Moskau. Der DSM-Chor Tonart 
stimmte das Lied "Geh unter der Gnade" an. Natürlich flossen 
spätestens dann ein paar Tränchen … 

!  

Nach dem Gottesdienst gab es im Foyer der Botschaft einen 
Empfang. Bei einem Gläschen Sekt oder Selters bestand reichlich 
Möglichkeit zum Plaudern, gute Wünsche auszutauschen oder auch 
ein paar Abschiedsfotos zu machen. 

!  
P.S.: Der Bär bleibt natürlich in Moskau! 
   

Datscha-Gottesdiest in Kokoschkino, 04.06.2016 

Unser ökumenischer Datschagottesdienst fand auch dieses Jahr 
wieder in Kokoschkino bei Familie Harten statt. Gegen 12:00 trafen 
alle bei sommerlichem Wetter zum gemeinsamen Mittagessen ein. 



Es gab Leckereien vom Grill. Danach war Zeit zum Unterhalten und 
zum Spielen im satten Grün. 

!  
Nach dem Kaffeetrinken feierten wir um 16:00 Uhr gemeinsam 
einen ökumenischen Gottesdienst im Garten von Familie Harten. 

!  

Wir hörten die Geschichte vom Viertelland. Es ging darum, die 
Vorzüge einer bunten Gesellschaft zu betonen. Die Kinder 
hatten zu tun, denn der Wind durchwirbelte unser vierfarbiges 
Schaubild … 



!  

Das machte nichts. Allen nahmen es geduldig und ließen sich die 
gute Stimmung nicht trüben! 

!  

Wie von erfahrenen TeilnehmerInnen angekündigt, begann es 
währenddessen auch stark zu regnen. Doch nach einer kurzen 
Umzugsunterbrechung wurde unter Zeltplanen in kuscheliger  
Atmosphäre weiter gesungen und gebetet. 
Allen Mitwirkenden und besonders Familie Harten ein herzliches 
Vergelt´s Gott! Hier geht´s zur kleinen Bildergalerie! 

http://www.emmausgemeinde-moskau.de/index.php?option=com_content&view=article&id=109:bildergalerie-datscha-gottesdienst-2016&catid=40:uncategorised&Itemid=246


!  
   

Bücherbasar und BUCHTAG der Emmaus-Bibliothek,  
03. bis 12.06.16 

Ein freier verregneter Schultag: Genau das Richtige für unseren Buchtag am 
06. Juni 2016. Der hatte für jeden etwas dabei! Am Vormittag wurden fleißig 
Lese- bzw. Buchzeichen in unserer Bibliothek gebastelt. 

!  

Am Nachmittag startete das Kino und begeisterte zuerst die etwas jüngeren 
Zuschauer mit den „Minions“. Am Abend nahm der Film „Honig im Kopf“ uns 
auf eine ganz besondere Reise mit. Getränke, Popcorn und ein kleines 
Gewinnspiel rundeten das Programm ab. Begleitend findet vom 03. bis 12. 
Juni im Foyer der Botschaft wieder ein Bücherbasar statt. 
Britta Bracher-Klucke für das Bibliotheksteam der Emmaus-Bibliothek 



Open-Air Gottesdienst, Pfingstsonntag, 15.05.2016  
Unter dem Motto des Löwenzahns stand unser Pfingstgottesdienst 
an der DSM. Er wurde unter freiem Himmel als 
Familiengottesdienst gefeiert. Pfarrerin Hofmann verglich den 
Löwenzahn mit dem Geist Gottes, der weht, wo er will. Auch der 
Löwenzahn streut seine Samen als Pusteblume in alle Winde. Doch 
es gab nicht nur Löwenzahn - auch viel Sonne! Das Wetter war 
herrlich und es wehte viel Wind. Pfingstwetter! 
 

!   
Zentrale Begriffe der Pfingstgeschichte wurden von den Kindern 
mit Instrumenten akustisch umgesetzt. Es entstand ein 
begeisterndes Rasseln und Klingeln und Trommeln. 
Die fröhliche Stimmung wurde auch unterstützt von unserer Band. 
Sie musizierte und improvisierte mit viel Freude. Wunderbar! Es 
war ein Ohrenschmaus. Laudato si ... Ein herzliches "Vergelt´s 
Gott" allen Mitwirkenden. 

!  



Gottesdienst am Sonntag Kantate mit Chormusik in der 
DSM/ 4 Neueintritte am 24.04.2016!  

Zum Sonntag Kantate ("Singt!") wurden dieses Jahr besondere 
Gäste in unserer Emmausgemeinde erwartet: die Sängerinnen und 
Solistinnen des Frauenchores am traditionsreichen Gnesin-Institut 
in Moskau. Ihr Auftritt wurde durch Vermittlung von Frau Sorokina 
aus unserem Vertrauensausschuss möglich. Dargeboten wurde nach 
dem Gottesdienst bzw. Kindergottesdienst, in dem unsere 
Gemeinde viel Gelegenheit zum Singen hatte, das Gloria von 
Antonio Vivaldi. Viele waren von der Schönheit und hohen 
Qualität der Stimmen sehr berührt. Den jungen Frauen gelang es, 
den religiöse Gehalt des Stückes für viele der Zuhörenden spürbar 
zu machen.  
Nach dem Gottesdienst gab es noch ein geselliges Beisammensein 
in der Pfarrwohnung. Dabei kam es zu vier Eintritten in unsere 
Gemeinde, sodass unsere Mitgliederzahl wieder über 100 liegt. 
Das war ein Grund zur Freude und zum Anstoßen! 
Nochmals herzlichen Dank an den Chor und an Frau Sorokina! 

!  
   

Gemeindeversammlung, 17.04.2016  

Am Sonntag Jubilate fand unsere diesjährige 
Gemeindeversammlung im Festsaal der Botschaft gleich nach dem 
Gottesdiest statt. Auf dem Programm standen Berichte über die 
verschiedenen Bereiche des Gemeindelebens sowie Neuwahlen zum 
Vertrauensausschuss. Auch bestand die Möglichkeit zur Diskussion. 
Zum Gemeindeleben wurden von den anwesenden 
Gemeindegliedern keine Verbesserungsvorschläge eingebracht. Das 



Projekt Bibelgespräche startet am 13. Mai. Neu ist ferner das 
erweiterte Angebot des Busshuttles mit unserem Gemeindebus, 
wenn Gottesdienste auf dem Vernadskogo-Compound stattfinden. 
Trotz guter Entwicklung der Mitgliederzahlen wurde deutlich, dass 
die Werbung neuer Mitglieder weiterhin für unsere 
Emmausgemeinde von großer Bedeutung ist. 
Zum Sommer hin verlassen uns leider einige Gemeindeglieder, so 
dass die Plätze unserer Vorsitzenden Katja Bruisch, von Britta 
Bracher-Klucke, von Ionella und Reiner Mehr und von Alexander 
Wannsiedler im Vertrauensausschuss neu zu besetzen waren. Im 
Rahmen des Abschiedsgottesdienst am 26.06. werden sie feierlich 
verabschiedet. 

!  

Neu gewählt für 4 Jahre wurden Eva Knirsch, Natalia Sorokina und 
Martina Steglich. Ferner wurden die Mandate von Siggi Geike und 
Elke Bernstein für weitere 4 Jahre bestätigt. Dem 
Vertrauensausschuss gehören weiterhin an: Matthias Borcholt und 
Tim Lassen sowie unsere Pfarrerin Aljona Hofmann. 

!  

Siggi Geike, Natalia Sorokina, Martina Steglich, Eva Knirsch und 
Elke Bernstein 



Gottesdienst zum Ostersonntag, 27. März 2016 

Zu einem schönen Ostergottesdienst versammelte sich eine große 
Gottesdienstgemeinde im Festsaal der Deutschen Botschaft. Zu 
Beginn wurde der Osterhymnus Christ ist erstanden gesungen. Die 
Predigt beinhaltete eine Bildbetrachtung. Pfarrerin Hofmann 
sprach über ein altes Fresko an den Wänden der Chora-Kirche in 
Istanbul. Es geht um die Auferstehung (Anastasis). 

!  

Jesus Christus kehrt nicht allein ins Leben zurück, sondern er 
nimmt alle mit sich, ja er reißt alle mit sich! Das Fresko stellt diesen 
rettenden Zugriff Jesu beeindruckend dar. 
Im Gottesdienst wurde auch die neue Osterkerze entzündet. Eine 
in Moskau lebenden Künstlerin hat diese für unsere 
Emmausgemeinde gestaltet. 

!  



Im Anschluß an den Gottesdienst gab es einen Osterbrunch im 
Foyer. Es gab gute Gespräche und die Osterfreude war spürbar. 
Viele Gemeindeglieder steuerten etwas zum schmackhaften Buffet 
bei. Allen dafür nochmals ein herzliches Dankeschön. 
   

Ökumenischer Kinderbibeltag, am 12. März 2016 

Auch der diesjährige Kinderbibeltag war ein Magnet! Fast 70 Kinder 
und 28 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
beschäftigten sich in den Räumen der DSM in Kleingruppen mit der 
Emmausgeschichte aus dem Lukasevangelium. In den Phasen, in 
denen alle gemeinsam in der Aula versammelt waren, wurde mit 
Unterstützung einer Band viel und laut gesungen. Besonders 
begeistert wurden "Der Bibelentdecker" sowie "Laudato si" 
angestimmt!  

!  

Auch für das leibliche Wohl war gesorgt. Das Küchenteam hatte ein 
leckeres Buffet vorbereitet. Einen gelungenen Abschluss fand dieser 
fröhliche, bunte und friedliche Tag in einem gemeinsamen 
Gottesdienst unter der Leitung von Pfarrerin Hofmann und Pfarrer 
Wehling. In den Gottesdienst flossen auch Ergebnisse aus den 
Kleingruppen mit ein. So wurde ein gemeinsamer Tanz aufgeführt 
und szenische Sequenzen zu Motiven der Emmausgeschichte als 
Dankgebet dargeboten. Auch gab es frisches, selbstgebackenes 
Brot, das miteinander geteilt wurde. 



!  
Allen Helferinnen und Helfern ein herzliches "Vergelt´s Gott"!   

Weltgebetstag in der St. Peter und Paul Kathedrale, 
04.03.2016 
Anlässlich des Weltgebetstags der Frauen fand in der lutherischen St. 
Peter und Paul Kathedrale ein feierlicher Gottesdienst statt. Im Zentrum 
des Interesses stand dieses Jahr der Karibikstaat Kuba. Unsere Pfarrerin 
Aljona Hofmann war eingeladen, die Predigt zu Markus 10 auf Russisch 
zu halten. Anknüpfend an die Begegnung von Papst Franziskus und 
Patriarch Kyrill in Havanna ging es u.a. um die Annäherung der 
Christinnen und Christen über die Grenzen von Konfessionen 
hinweg auch hier in Moskau. Hier können wir uns ein Beispiel an den 
Kindern nehmen wie es der Predigttext empfiehlt. Kinder begegenen sich 
unvoreingenommen.  
Im Anschluss gab es im Gemeinderaum noch die Möglichkeit zum 
Gespräch bei Tee und Gebäck. Gemeinde- und Sprachgrenzen wurden 
auf dieser Veranstaltung zur Freude aller überwunden. 

!  

Abschlussfoto mit Pröbstin Bondarenko, Pfarrerin Hofmann und 
Sängerinnen der Kantorei nach dem Festgottesdienst 



Familiengottesdienst am 17.01.2016 

Unser Familiengottesdienst in der DSM (Deutschen Schule Moskau) 
wurde von den Konfirmanden Elisa Schüttlöffel und Björn-Michael 
Klucke gemeinsam mit Pfarrerin Aljona Hofmann vorbereitet. 

!  
Es ging um gute Wünsche für das neue Jahr sowie um Gottes 
Beistand und Trost. Im Gottesdienst wurde mit verschiedenen 
Getränken angestoßen. Jedes Getränk hatte eine eigene 
Bedeutung. So stand etwa der Granatapfelsaft für überraschende, 
"exotische" Impulse im neuen Jahr. Alle Gottesdienstbesucher 
mixten sich ihren eigenen Wunschcocktail für 2016. Die Kinder 
waren besonders erfinderisch. Da machte Milch auch mal 
Bekanntschaft mit Cola ... Nichtsdestotrotz ist es allen gut 
bekommen! 

!  
In den Fürbitten und Liedern wurde zu Gott gebetet, dass er unsere 
Wünsche in seiner Liebe und Güte auch im neuen Jahr begleiten 
möge. 



!  
Aber Gott ist auch bei uns, wenn unsere Wege anders verlaufen als 
geplant oder gewünscht. Gesungen wurde ein vierstimmiger Kanon 
zur neuen Jahreslosung: 
"Gott spricht: Ich will euch trösten, wie einen seine Mutter 
tröstet." (Jes 66,13) 
  

Ökumenischer Gottesdienst an Heiligabend 2015  
mit Krippenspiel 

An Heiligabend gab es im Gottesdienst das traditionelle Krippenspiel. 
Vorher musste mehrmals geprobt werden. Mitgemacht haben unter der 
Anleitung von Pfarrer Wehling und Pfarrerin Hofmann 17 Kinder - 
natürlich war für alle eine Rolle vorhanden.  
Die Aufführung vor der zahlreich erschienenen Gemeinde gelang sehr 
gut. Es für alle ein Wohlgefallen! Zwischen den einzelnen Szenen wurden 
Weihnachtslieder gesungen und am Schluss gab es natürlich den 
gebührenden Applaus. Unten ein paar photographische Impressionen: 

!  
Alle Künstlerinnen und Künstler 



!  
"Wir verkünden Euch große Freude!" 

!  
Gold, Weihrauch und Myrrhe 

!  
"Maria und Josef betrachten es froh..." 



!  

"O du fröhliche, o du selige, gnadenbringende Weihnachtszeit …" 

!  

 ... und eine musikalische Einlage der Geschwister Schubert! 
  

Lebendiger Adventskalender 2015 

Auch dieses Jahr findet wieder der lebendige Adventskalender statt. 
Parallel in beiden deutschen Wohngebieten laden wochentags 
Familien und Einrichtungen zu sich ein und öffnen ihre Türen. 
Gemeinsam wird gesungen, auf Geschichten gehört, es wird Tee 
oder Punsch getrunken und leckere Kekse werden probiert. Immer 
wieder kommt das Gespräch auf eigene Erfahrungen und 
Traditionen im Advent. 



!  
Oft gibt es auch noch ein besonderes Angebot zum Basteln oder 
einen kleinen musischen, künstlerischen Beitrag - das freut 
natürlich auch die Kinder. Die Termine und Gastgeber entnehmen 
Sie bitte dem aktuellen Gemeindebrief "Fährmann". Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch! 

!  
Familie Mehr heißt willkommen!  

http://www.emmausgemeinde-moskau.de/images/Der%20Fhrmann%20Winter%202015_2016.pdf


Einführung von Frau Pfarrerin Aljona Hofmann,  
1. Advent 2015 

Nachdem Pfarrerin Hofmann am 01.09.2015 ihren Dienst in der 
Emmausgemeinde angetreten hatte, wurde sie nun am 1. 
Adventssonntag im Rahmen eines festlichen Gottesdienstes in der 
Deutschen Botschaft durch Kirchenrat Dirk Stelter feierlich in ihr 
Amt eingeführt. Am Gottesdienst wirkten auch Erzbischof Brauer, 
Pröbstin Bondarenko sowie vom Vertrauensausschuss der 
Emmausgemeinde Frau Bruisch und Herr Borcholt mit. Den 
Kindergottesdienst übernahm Frau Iris Grunert.  

!  

Nach einer Einführungsansprache, die u.a. die bisherigen Stationen 
unserer Pfarrerin zum Inhalt hatte, nahm Herr KR Stelter die 
formale Einführung vor. 

!  



In der Predigt ging Frau Pfarrerin Hofmann auf das Thema "Warten" 
ein. Musikalisch wurde der Gottesdienst bereichert durch den Chor 
TonArt der DSM sowie durch zwei Stücke für Gitarre und 
Klarinette, welche vom Ehepaar Schüttlöffel - Gemeindeglieder 
der Emmausgemeinde - aufgeführt wurden. 

!  

Nach Grußworten des Botschafters von Fritsch, des Erzbischofs 
und der Pröbstin, von Pfarrer Wehling, des Schulleiters Beck und 
von Herrn Borcholt gab es noch einen Empfang in fröhlicher 
Atmosphäre, der mancherlei Gelengenheit zum Austausch bot. 
Natürlich wurde der schöne Gottesdienst gewürdigt und das 
zahlreiche Erscheinen der Gemeinde - die Sitzplätze im großen Saal 
reichten nicht aus! 

!  
  

Erste Taizé-Andacht in der Pfarrwohnung, 22.11.2015 

Die erste Taizé-Andacht fand am Sonntagabend, um 20:00 Uhr in 
der Pfarrwohnung von Familie Hofmann statt. Bei Kerzenschein und 
mit musikalischer Begleitung von Geige, E-Gitarre und Klarinette 



wurden meditaive Lieder der Communauté de Taizé (im Burgund in 
Frankreich) gesunden - teils sogar mehrstimmig. Während der 
Andacht gab es eine Phase der Stille und die Möglichkeit, Kerzen für 
eigene Gebetsanliegen und Wünsche zu entzünden. In den 
gesungenen Fürbitten wurde besonders um Gottes Beistand für 
Menschen, die vom Terror betroffen sind, gebeten. 

!  

Im Anschluss an die ökumenische Andacht gab es bei einer 
geselligen Wetscherinka (Abendgesellschaft) mit Tee, Wein und 
Gebäck noch Gelegenheit zum Austausch in gemütlicher 
Atmosphäre. 

!  

Die nächste Taizé-Andacht findet am Freitag, dem 29.01.2016, 
20:00 Uhr in der Pfarrwohnung am Compound Wernadskogo statt. 
  



Volkstrauertag, 15.11.2015 

Mit einem ökumenischen Gottesdienst in der Deutschen 
Botschaft wurde traditionsgemäß auch der diesjährige 
Volkstrauertag begangen.  

!  
Nach dem Gottesdienst gab es eine Gedenkstunde auf dem 
Kriegsgräberfriedhof Ljublino. Die Feierlichkeit wurde vom 
Luftwaffenmusikkorps aus Münster musikalisch umrahmt. 

!  

Besonders anrührend und nachdenklich stimmend empfanden 
einige Gemeindeglieder das Niederlegen von Blumen auf den 
Gräbern deutscher Kriegsgefangener. Beim anschließenden 
Empfang in der Botschaft gab es noch die Möglichkeit zum 



Austausch. Eine Teilnehmerin sagte: "Ich habe eine Blume auf das 
Grab eines jungen Mannes gelegt, der in dem Alter starb, in dem 
mein eigener Sohn jetzt ist." 

!  

Buchwoche 2015 (01.-07.11.2015) 

Gemeinsam mit der Deutschen Botschaft in Moskau wurde auch 
dieses Jahr von der Emmausgemeinde wieder die Buchwoche 
veranstaltet. Federführend dabei war Frau Britta Bracher-Klucke. 
Über eine ganze Woche gab es einen großen Büchertisch in der 
Botschaft. Der Erlös der verkauften Bücher in Höhe von 15.500 
Rubel soll für die Finanzierung unseres neuen Gemeindebriefs 
verwendet werden.  
Zum Auftakt der Buchwoche 2015 gab es einen Gottesdienst. 
Natürlich stand das Buch der Bücher - die Bibel - im Mittelpunkt des 
Interesses. 

!  



Da im Gottesdienst ein Bibelgespräch zur Sturmstillung (Mk 4) 
stattfand, hatte Frau Pfarrerin Hofmann in den Stuhlkreis eine 
gestaltete Mitte aus lauter verschiedenen Bibelausgaben aufgebaut. 
Gemeinsam kam es nach einer kurze theologischen Einführung zum 
Gespräch über diesen Evangeliumstext.  

!  

Ferner gab es einen Vorleseabend. Dazu wurde in die Residenz 
des Ständigen Vertreters des Botschafters, Herrn Meitzner, geladen. 
Das abwechslungsreiche Programm mit Texten von Bert Brecht, 
Heinrich Mann, Eva Strittmatter u.a. gestalteten verschiedene 
Vorleserinnen und Vorleser. Die Moderation übernahm Herr Dr. 
Klucke, der das Kulturreferat der Botschaft leitet. Dazwischen gab 
es kleine musikalische Leckerbissen von Schülerinnen und Schülern 
der Deutschen Schule Moskau. 



!  

Einen überaus spannenden Abschluss fand die Buchwoche in einem 
Filmabend. Gezeigt wurde das Erstlingswerk "Die 
Rückkehr" (2003) des russischen Filmemachers Andrej 
Swjaginzew. Der Film wurde u.a. auf dem Internationalen Filmfest 
in Venedig mit dem Goldenen Löwen ausgezeichnet.  
Obwohl der orthodoxe Priester, der die Nachbesprechung des Films 
einleiten und begleiten sollte, kurzfristig abgesagt hatte, kam es im 
Anschluss an die Filmvorführung noch zu einem regen Austausch - 
nicht zuletzt, weil Swjaginzew vermutlich zahlreiche biblische 
Motive aufgreift und variiert, so die Interpretation einiger Gäste. 
Der Erlös des Filmabends kommt ebenfalls dem Gemeindbrief 
zugute. 

Ökumenischer Erntedankgottesdienst am 4. Oktober 2015 

Das Erntedankfest wurde dieses Jahr als ökumenischer 
Familiengottesdienst in der Aula der Deutschen Schule Moskau 
gefeiert. Unsere Pfarrerin Aljona Hofmann und  Pfarrer Wilfried 
Wehling von der katholischen St. Elisabethgemeinde führten durch 
den Gottesdienst.  



!  

Unterstützt wurden sie von Jugendlichen aus den beiden 
Gemeinden. Diese bereicherten den Gottesdienst duch ein 
gelungenes Anspiel zum Thema Tischgebet. Pfarrerin Hofmann griff 
dieses Thema in der sich anschließenden Predigt auf: "Jedes 
Tischgebet ist ein kleines Erntedankfest!“ 

!  

Auch in den Psalmen des Alten Testaments geht es immer wieder 
ums Bitten und Danken. Im Familiengottesdienst wurde der Psalm 
für das Erntedankfest von der Gemeinde mit Bewegungen gebetet. 
Groß und Klein hatten viel Freude dabei! 



!  

Die Konfirmanden der Emmausgemeinde bekamen im 
Gottesdienst eine Bibel überreicht. Den Jugendlichen wurde viel 
Freude bei der Lektüre gewünscht. Auch im Konfirmandenunterricht 
wird mit diesen Bibeln gearbeitet werden. 

!  

Im Anschluss an den Gottesdienst brachte eine Delegation die 
Erntegaben in die orthodoxe Cosmas-und-Damian-Gemeinde. Diese 
Gemeinde zeichnet sich durch eine langjährige und breitgefächerte 
diakonische Arbeit aus.  
  



Willkommensgottesdienst in der DSM am 13.09.2015 

!  

Am 13. September fand in der Aula der Deutschen Schule Moskau 
(DSM) der Willkommensgottesdienst unserer Emmausgemeinde 
statt, an dem ungefähr 60 Menschen teilnahmen. Es ging um das 
Thema "Wir haben uns auf den Weg gemacht!" Dabei wurde unter 
anderem ein kleines Schaubild gestaltet (siehe Foto oben), das die 
Herkunft bzw. den bisherigen Lebensweg der anwesenden 
Menschen darstellen sollte. 

!  

Natürlich wurde auch gesungen und gemeinsam musiziert. Den 
Rahmen bildete die biblische Abrahamsgeschichte. Abraham ging 
seinen Weg mit Gott und wurde gesegnet. Alle Neuen bekamen 



im Namen des Vertrauensausschusses von Frau Bracher-Klucke und 
Ionela Mehr einen Emmausbeutel, mit allerlei nützlichem Inhalt. 

!  

Im Anschluss gab es ein fröhliches Beisammensein und 
Kennenlernen in der Pfarrwohnung von Familie Hofmann. Dort 
gab es auch die Möglichkeit den neuen Gemeinderaum 
anzuschauen, der u.a. auch für Konfirmandenarbeit, Andachten 
oder Sitzungen von Gemeindegremien genutzt werden soll.


